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Berlin, den 10. Februar.

Se. Mâje�tätder König haben den biéherigen
Ju�tizrathKrausnick zum Rathbei dein Ober Lan-

desgericht in Breslau allergnädig�ternannt.

Se. Maje�tätder Könighaben dem SchulzenVdl-
ker zu Faulungen im Eichsfelde und dem Bürger
und ZügnerBeutel zu Wartha, das allgemeine Eh-
renzeichen zweiter Cla��ezu verleihen geruhet,

Petérsburg, den 31. Jan.
Vorge�kèrnMorgens hatte der ö�terreichi�cheau-

ßerordentlicheGe�andteund bevollmächtigteMini�ter,
Grafv. Lebzeltern,die Ehre bei JF. MM. dem Kai
�er und den Kai�erinnenzur Audienz zu erlängen,und Sr, Maj.dem Kai�er�einneues Beglaubigungs-
�hreibenzuüberreichen.— Der franzö�i�cheGe�andte
am. preußi�chenHofe, Vicomte von St. Prie�t,undder General:Adiutant Sr. Maj. des Königs von

aiern, Für�tvon Löwen�tein- Werthheim , hatten
bei. JA, Kai�erl.Maje�tätenAb�chieds-Audienz,
“gNittel�tgnädig�tenRe�criptsvom 22. d. haben
è. Maj. dem Commandirendèn des dritten In:

fanterie-Corps,General-Lieutenant Roth x.; für den

AAihm in der Verfolgung und Unterwerfung der
ieelendes Anfanterie-Regiments T�chernigoffbe-

DPREN energi�chenDien�teifer,den St, Alexan-
7

eeVéfy:Ordenzu verleihen geruhet.
Obri ; y

hé
Hu�arenFe Krouglikof vom Regiment “Garde-

zum Stallmei�terSr+ Maß, mit dem

Ratig eines wirklichen Stäatsraths, und dex Öbri�k
Gerbel 2.,. Befehlshäber der ‘teitendéènGarde-Artil-
lerie, ‘zumAdjutatniténSr; Maj. extant wórden,Der ‘General: Adjutant Sr. Maj. und Militair-

Lieutefan‘GöleirtensR SE Petersburg, Generals
tt e�-Kütü�off,

i

“E

dés Reichsraths ernanntu�of,i�zum Mitgliede
Unterm 7. d. haben Se. Maj. an den birigiren-

den Senat ‘einen Ukas
*

föólgetidenNUA areLitba
ten geruhet: „Zur Beztügung einer“gerechtenRü{k-
�ihtnahmeauf die Dien�tedes ver�korbenènGeue-
rals der Jafanterie, “Grafen ‘vón Milorädowit�c<,
der dur �einenTod ‘die unbegrenzte“Ergebenhèit
gegen den: Thron und' das Vaterland bethätigthat,
und um de��enAndenkenzu ehren, bewilligeJh �ei:
ner Schwe�tetMaria, Wittive des wirklichenStaats-
raths Storöjénkòf,”eiñë Pen�ionvon 10,000 Ru-
beln auf den-Reichs�chaßz." 434 CIZUS

—

Un�erWéch�elcours(meldet'biehie�igéHan-
delszeitung) i�tim Siuken, weil ‘noh keineBe�tel-
lungen ‘aus dem Auslatide ‘eingègatigennd, -Und
mithin'wenig Wech�ekbriefe

gezogenVe Der
Geldmangel und! diè-Handelskri�is;die in anzEu-
ropa und vörñämli<h"in Ertdlaid; AN ande, -1po-

hin ‘un�ereErzeugni��ezuer�tabgelegtwerden, ha-
ben nothwendigetwei�edie“ neuenUnternehmungen
hemmen und die NacftagénächUn�eenWaaxen
etwas verzögezimü��enDie legten“Naczrichte



aus Londonla��en„jedochmit Grund hoffen , daß
Alles unverzüglichzur naturlichen Ordnung zurück-
kehren wird. Da man im Auslande un�ere Er-
zeugni��ebedarf, �owird man �ieunbezweifelt früh
oder �pâtkaufenmü��en; und je länger die Einkäufe
verzögert.worden, -um �obeträchtlicherund ra�cher
werden�iedemnäch�tge�chehen. i

“

Côln, vom 2. Februar.
Un�erErzbi�chofhat aus Anlaß der: bevor�tehen-

den Fa�tenzeitein Pa�toral�chreibenausgehen la��en,
wörin über den Gei�t,womit die Fa�tenzu halten
Fad, viel Gurtes ge�agtund‘das Verbot der Flei�chs
fpei�en,welches bisher am linken Rheinufer noch
in �einerganzen Strenge beobachter wurde, bedeu-
tend gemildert, Übrigens?für den ganzen erzbi�chöf-
lichén-Sprengel auf gleichen“Fuß ge�e6tworden i�.
Es �ollnämlich erlaubt �eyn:1) währendder Fa-
ftenzeit des Sonntags mehrmals, und an den

vier er�tenWerkragen der Woche, jedoch mit Aus-
nahme des A�chermittwoch s, Quatembers
Und Gründonner�tags, einmal Flei�ch�pei�e
zu getiießèn. Auch darf! án eben ‘die�enDagen ‘bei
der fogetránntenAbendkollation, und von denen, die

zum“�trenzen“Fa�tentht verpflichtet nd, auch
fout außerder Hauptmahlzeit, Fle!�hbrübe,Schmalz
zum Brod-e „und mir Fett zubereitetes Gemü�ege-

go��en,werden...2)-Außerder Fa�tenzeitgilt das
Verbot. der.Flei�ch�pei�ennur noh für den Freitag
das. ganze, Jabr hindurch,zur Erinnerung-an das,
auf. die�enLag fallende Leiden Chri�ti,und für die

Duateimber-Mittwochenund Sonnabende, desgleichen
für die Vorabende der<hö<�tenFeiertage, als Chr i �:

tag, .Ehri�ti Himmelfahrt, Pfing�ten, Ma?
T'ià Himmelfahrt und: Allerheiligen. 3)
Katholi�cheMilitairs,: für ih und ihren -Haut�taänd,
find. von. d:m- Ab�tinenzgefebegänzlichbefreit, mit

einziger Ausnahme des. Charfreitags..:4) DiePfarre
HS �nd,ermächfigt,-an bedúrftige-und-kränk-
liche-Per�onen,dern Umftäude �ichzu- ciner aus:
gedebnterenDispen�ation:eignen, �olchezu ertheilen.

-- Eitte hnliche Etuxichiunghot ¿nder Mün�ter�chen
Didzes' bereits �eitzwänzig Jahren und-darúber:be:

�tanden::Œ.ine, Ausagahme„i�tnicht'angeführt, ver-

muchlichweil„�ie«als gemeinvechrlich:�ich;on felb�t
"ver�febt,fR das Chr i�ife|, wenn: die-

“fes 'auf igen. Freitag: fállt;‘An

;

die�em:frohen

Fi�te_¡�tnámlich�elb�t,-derKleri�eiund- andern Or-
densleuten,die das. ganze Jahr bindure kein Flei�ch
een dürfen, der Genuß die�er«Spei�ege�tattet,
Aus den Maingegenden,„vom-8Febr. -

Das Corre(pondenzblattfür Kaufleute �agt:Die 4

"

Bitlchte-üherdie Lage des Handels -im-allgemeinen

 Unterrichteten die Zukunft,
 Weltvertehrs if �ichtbarzer�kôrtund zerrüttet. Seine

�erzurückwei�t,die-vom

lautêénpo�ttäglihnieder�chlagender.*Ueberall tre-

ten «die\{<merzhaften Folgen der jüng�tenKri�e, die
traurigen Wech�elwirkungender durch den Fall des

Effektenwertheserlittenen ungeheuern Vermögens®-
verlu�temit jedem Tage verheerender hervor. Die
Bankerotte nehmen auf „cine Schre>en erregende
Wei�eüberhand,“und' die-�trafendeNeme�is greift
unter den-Größten und Ange�ehen�kenihre Opfer.
Bauken, deren Vermögenfür unermeßlichgalt, bras
hen zu�ammen; Firmen, die alle Stürme eines Jahr-
hunderts mit Ehren be�tanden,erlo�chenin Schmach ;

Häu�er,deren Credit vor einigen Monaten noch un-

begrenzt �chien,�indkreditlos geworden und eilen
dem Untergange entgegen. Aber dunkler noch als
dié Gegemvart er�cheintdem unbefangênen:Blick des

Der Mechani8mus des

Srüge, der gegenfeitigeCredit, war noch nie �o
mor�chwar nie [{<wächer. Jeder Starz einer Firma
hat auf das Ge�ammtigebäudedes Handels einen
Effekt, als ri��eiman einen Strebebalfen aüs �einem
Zu�ammenhänge.Erwägt man dazu das neue Sin-
ken fa�taller Effekten und die daraus folgende Er-
welterung der no< unvernärbten früher ge�clage-
nen Wunden „die Wech�elwirkung.der Bankerotte
�ammtden, �teteuAnforderungen derTau�ende von

Aktienkompagnien,‘derjüng�tcontrahirten, er�tzum
Theil berichrigten Anleihen, und der Finanznorh vie-
ler Staaten: au die gelähmten Kräfte des Handels-
körpers,-�o:wird man- die

Bce nicht unbegründet
finden, daß: uns. eine weit �chre>lihereKri�eals die
erlebte, noch, weit größeres.Unglück, als wir vor
Augen febên, „bevor�teht,— Die allgemeine Stok-
fung der Ge�chäfteäußereauf den Gang der Waa-
renprei�e: nothwendig einen ungün�tigenEinfluß.

Alle Spekutationslu�t i ver�<wunden;�elb�tdie
einladend�ten,�icher�tenArtikelbleiben obne Beach-
tung. Von einem eigentlichen Um�asi�tnicht mehr
die Rede, und..der Verkebr be�chränkt den
krämerartigen Vertrieb, den

<rânft �ichauf de!

der ab�olute Bedar
der Con�umenten:hervorruft, — LOR desgr |

pierhandels' wird täglichkriti�cher, ie Cours
Schwankongen aufwaresm E,
mer fraftlo�ex.;Solide Speçculantengiebt es fa�t

nicht: mehr. ‘Daß der Diskont niedrig bleibt „if
niht mehr „�owohlWirkung des Ueverflu��esan

Baarem, �ondernWirkungdes-Mißtrauens, indem
der -Disfkontcur je6t oft die Accepteder-be�teuHàu-

zweiten Range unbedingt
verweigert, und �ich,�odie Ma��edes disfkontablen
Papiers täglichvermindert,

OMS ACR
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}
London, vom 31. Fanuar,

Die Hofzeitung vom 28 enthält jegt die (�on
neulich gemeldeie) Ernennung des Herzogs v, Wel-

lington zum außerordentlichenBot�chafterSr. Mai,
um demKai�ervon RußlandHôch�tihreGlückwün�che
zu �einerThronbe�teigungzu überbringen,Der Her-
zog geht am 4 Febr. hier ab und rei�tin Beglei-
tung �einer3 Adjutanten , Lord Fizroy Somer�et,

FrarsGowcrund Dundas, �owie �einesálte-
en. Sohnes, des Marquis von Douro. “Dem Ver-

nehmennach i� ex zuglei< mit einer wichtigen di-
plomati�chenMi��ion,hin�ichtlichder Griechi�ch-
Türki�chenAngelegenheiten, beauftragt.
Un�ereBlätter enthalten wieder ein bedeutendes
Verzeichnißvon hier ausgebrochenen Ban!querouten.

Der engli�chenHandelswelt und in�onders den

Manufacturi�ten�ehen.(nah einem- von der Etoile
mitgetheilten Privat�chreibenaus London) noch grôd-
ßereBedrängni��ebevor, als die Kri�is in dem Cre-
dit-ihnen in der legten Zeic bereits verur�achthat.
„In der That (�agt.jenes Schreiben) war es leicht
zu �ehen,daßeine Ma��evon Fabrikaten vorhan?
den war, welche. dieHaudelönachfrageund den Be-

darf der Con�umtion weit über�tieg,Die Hoffnung,
die�enUeberflußnah den neuen amerikani�chenRe-
publifen abfließenzu �ehen,bat nicht wenig zu de-
ren Anerkennungbeigetragen; lebtere hat jedoch nicht

alle davon erwartete Wirkungen hervorgebracht,
weil die Engländerjenen Coutinene mit dem, was
man in der Handels�prache\<le<te Waare

Rennt, überhäufthaben. Nichts de�toweniger fuhr
man in England mit der Fabrikation fort, ja man

vermehrte�ogardie Manufakturen durch die erkün-

�icltenMittel, welche der Kredit gewährte; der �ich,

GH die Unter�tützungeiner täu�chungévollenLage,
Die Schadenzufügtez plôslich�toreder Credit.

baben ide Lage derer, die großeWaarenlager

aD aufs.hôte ge�tiegen,�elb�tbei �ehrher-

BAje diPrei�enfinden die�elbenkeine Abnehmer,

tA VBle�emZu�tandeder Dinge-bringt jeder-Tag

TA
erlegenheitenmit �ih, welche den Handels-

BaRbsinlt der eru�ke�tenKri�e bedrohen. Schon

die d
wehrereManu�acrurenzu Manche�ter,gz:B.

ArbeiteHerren Polard und der Hrn, Buklei ihre

Uebel ereeingefte�trund “�indauf die�eWei�edem

bleibli
luglich zuvorgekommen,welches die unau®-

AON Folge des Ueberflu��esan Waaren

-

i�.

bdeve
€, Wiedie Herren Maconnel undKeunedy la��en

animeOgUr 5 Tage lang arbeiten und in Zu-

rité Nün�ten,welchedie vornehmenManufactu-

i�tder�eiewanche�terund ‘Volton “gehaltén haben,
lebe Be�chlußgefaßt worden. Ich glaube

mit Grund annchmen zu. dürfen, daß die�er:beun-

ruhigende Zu�tandnur das Vor�pielgrößerer-Us
fálle_ i�,weil, ohne neue Ab�abkanáledie Fabrikas-
tion auch in ibrer, wie gedacht, be�chränkterenMaffe
doh neh größer i� als der Ab�ag, und weil, im

èangel des leichten Credits zur Unter�tüßungder
Manufakturi�ten,die mei�tentheils�chondes Credits
bedurft haben, um ihre ungeheueren Unterhehmun-
gen zu begründen,die daraus nothwendiger Wei�e
hervorgehende Bedrängniß und der gewiß binnen

hier und drei Monaten daraus noch weiter folgende
Noth�tand-der

PEE ohne Schwierigkeit
vorauszu�ehenift. Fügt man hinzu, daß der Bes
�tandder Baumwolle in England am 31. Deztr.
nicht. weniger als 240,000 Ballen betrug, zu hoben

Prei�enerlangt und: noch dazu von �chle<terQua-

litát, wáhreud die neuen Zufuhren von dem Ertrag
der reich�tenErndte und in den be�tenQualitäten,

welche die vereinigten Staaten. ie erzeugt haben,
ibren Anfang nehmen : �okann man �icheine Vors

�tellungvon dem dermaligen und dem bevor�tehen-
den Zu�tandedes Manufaktur- und. Handelsverkehrs
in England im Jahr 1826 machen. Das engli�che
Mini�teriumhat dies �owohl einge�ehen,daß. es
Hrn. Husfi��onvor etlichen Monaten nah Paris
�andte, um von der: franzö�i�chenRegierung einen

Zraktat überdas-was die Engländer freien Han-
delsverkehr nennen, zu erlangen, d. h. ein Ver-
kehr ohue Abgaben oder mit

-

wech�el�eitigen�ehr
leichten Abgaben „von den Erzeugni��en.des Bodens
und der Indu�triebeider Länder. Wenn das fran-

zô�i�cheMini�teriumdie Lock�pei�edie�es Vor�chlags
nicht für das, was �iei�t,erkannt hâcte,�owären
alle franzö�i�chenManufaktyren erdrü>t worden,
denn binnen kurzem mü��endie engli�chenManu-
fafturi�tenihre Waaren-um jeden Preis zu Gzide

machen.“
Türki�cheGränze„ vom 14. Januak. :

Durch die ru��i�chePo�taus-Conu�tantinopel,welche
gewöhnlich.-drei-Tage früher abgeht als die ö�trei-

chi�che,und diesômalBriefe bis zum-7- de mitbritg!,
er�áhrtman, daß am 3. Januar. in der mei�tvon

Chri�tenbewohnten Vor�tadt Galata ein großer
Brand ausbrach (der nah in Buchare�kverbreite

¿en Gerüchtendurch die Janit�charenveranlaßt
den), wobei gegen- 1000. Buden und 1500 Ô Der
ein Raub der Flammen geworden �einSellerM vis
dadurch den Chri�tenzugefügteSchaden76éilebet
nigen Briefen auf 15 Millionen PE: j

E

-

«

Vermi�chce Nachr i
des europäi�chenContinetit

Aus allen Dheilen
e des dietjäh-

�inddie Nachrichten ber die Streng



rigen Winters überein�kinititend.Ungeheuere Schnees
ma��enhäufen�ichauf den Alpen und höherenGe-
birgen und. kla��en,bei {nell cintretendem Thau-
tyetter, verheerende Ueber�chwentinungenbefürchten,

Die Zah! der Kinder von' 5 bis 12 Jahren in
Aachen beträgt5263, der offiziellen Angabe nach be-
�uchenaber nur 28bo die Bürger�chulen,Und 2403
Kinder bleiben vielleicht ohne allen Unterricht. Von
40 vorhandenen Elementar�chulen�indnur zwei als

voll�tändigeUnterrichtöanfkaltenzu betrachten, und
mit tüchtigenLehrern be�eßt.Ein we�entlichesBes-

dúrfniß�ollvorläufigdurch Errichtung von $ Pfarr-
�{<hulenin den $ Pfarrfprengeln der Stadt er�etzt
werden. Die Ko�ten�indauf 32,000 Thlr. veran-

�chlagt,welche dur Actien zu�ammengebrachtund
von dem �tädti�chenBudget allmähliggetilgt wer-

den �ollen, Die Grundzügeeines Plans zur Auf-
bringung, Verzin�ungund SZilgungdie�esCapitals
wurdèn in gedruckten Exemplaren den am Tage der

Ein�eßung des Kapitels an dex Erzbi�chöfl,Dafel
ver�ammeltenGä�ten umhetgereiht, und “eine Sub-

�criptiontli�teeröffnet. Der Erzbi�chofunterzeich-
néte 1000 Dhlr., welche er dem Jn�titute auf fünf
Jahre zinéfrei dakleiht. Scinem- edlenBei�piele
folgten in verhältnißmäßigenAntheilen die Mitglie-
der der vereinigten Ge�ell�chaft,©

In Mün�terhat \i unter der Direktion des Dr.
Haindorf ein jüdi�cherVerein zur Beförderungvon

Handwerkenunter den Juden, Und zur Errichtung
einer Schulan�talt,worin arme Und vérwai�ete Kin-
der unterrichret, und künftigejüdi�<eSchullehrer
erzogen werden, gebildet,"Der Unterricht �olldurch -

einen geprüftenund Fenéhmigtenjüdifhen Schul-
lehrer und einen denifelben beizugebenden geprüften
und genehmigten Hülfslehrex,welchen leßztern man
zuvor zum Schulamte wird ausbilden la��en,ertheilt
werden, Diejenigen jungen Leute, welche zum Schül-

|

amte in der An�talt Und ‘auf Ko�tendes Vereins

gebildet werden, �ndverpflichtet,innerhalb det Pro-
vinz We�tphalen,wo die' Judenverfa��ung‘mit dèr
zu Mün�terdie�elbei�, eine Schul�telle“anzuneh-
men; wenn �ievor Ablauf von acht Jahren ins

Ausland ziehen,die auf �everwendetèn Ko�tèndem

Vereine zu er�tatten,und wenn �iedem Schulamte
abtrúnnig werden, und irgend ein anderes Gefchäft

|

ergreifen, ebenfallsdie Ko�tenzu er�kattem
Die Verwaltung der Sparka��ein Genf hat ihre

neunte Jahresre<hnungfür 1825bekannt gemacht,
Die vorhergehendeRechnungfür 1824 zeigte ein
von der An�taltverwaltetésVermögenvon 1 Mill,

937tàüfendGulden, durh. 3211 Parthien zu�ammen-
gelegt, Die Rechnung für 1825 zeigt einen: bedey-

‘in Krankheiten gegen Noth cern wollen.

tendenZuwachs, indem das auf Darleiber
vertheilteCapital auf 2 Mill. ¿05963Gürdén�teigt.
— In Burgdorf hat man auch eine Sparka��eund
eine Krankenka��efür Per�onenge�tiftet,die �icheiti�t

i

: ede
beitretendePerfon bezahlt fünf Baten Einkauf und
monatlich zwei BaßtenUnterhaltungsgeld. Wer 6
Monate beigetragen hat und frank wird, erhältKran
ken�teuerund Begräbniß�téuer.Es haben �ichfelb�
Vermögendedie�emVerein ange�chlo��en.Ein Fraus-
enverein leitet in dem�elbenOrte eine Dôchter�chule,
worin arme Madchenunentgetdlichen Unterricht in
weiblichenArbeitenempfangen, Artne Leute, die
ihre Kindernicht fleißigzur Schule �enden,bekom-
men keine Unter�tüzung. :

Zu Hameln im Hannöver�chenbe�kehtfeit länger
als einem Jahre ein Frauenverein für arme Wöch-
nerinnen, Der Verein richtet �eineAufmerk�amkeit
auf die Herbei�chaffungvon Gegen�tänden,deren die
arme Wêchnerin‘und das Kind bedürfen: als Bet-
ten, Kleidung, Nahrung, Holz u. dgl. Die Für�orge
dauert fo lange, bis die Wöcnerin �elb�twieder at-

beitenfann,wo �iedann dem Armenwe�enanheinm-
fällt, falls �ieeinerUnter�tüßungniht entbehren kann.
„In der Vogtei Fo�ensin Notwegen, haben die
uberhand nehmenden Wölfe vom! 1, Fanuar bis 1.

Dezbr. v. J. 15 Pferde und Füllen,9 Kühe und
Kälber, 282 Schaafe, 216 Ziegen und x Schweitt,
außerdem eine Menge Hunde und Katen, zu�ammei
549* Hauschiere getöôdtet,wovon 430 allein dem
Kirch�pielAae gehörten,welches nur aus 62 Baüiers
hôfenbe�teht.— Jeder Hofbe�ißeri�tgenöthigt2bis 4 erwach�eneMen�chenzur Hütungdes Viehés
zu halten, gleichwohl gewährtdies keine hinreichendeSicherheit, Und wenn es �ofortgeht
meby�tenBauernin kurzerZei

ih

Fn einer Jrländi�chenZeitung lie�tman folgendes:
lien graufamerwei�eentführt worden i, ‘fo häben

Sade Umgegendvon Netvcaftle EA Eltern,
größererSicherheithalber, ihre Dôchter zu Kaufsleuten in die�erStadt gegeben: ob�chondie�eMaaßeregel nicht allen angénehm�eynkann.

Thermometer. — B '

Eh E, arom ke, iAm12. Febr. 45 Gr. Kälte; ; 28 Zoll 9 Linienz
13. Febr. 3 Gr, ES E E H 28 zn 8 —

?

4

14. Febr. 5 Gr. dV.
06 28 — 9 —

15, Fehr, 7 Gr, D 6 6-59 28 — 107 —

Endèr�ch,
Beylagle
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Elbing, Donner�tag den r6ten Februar-1826, —
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Diâtetill
Ob’ die’ Verdauungdur< Bewegung oder dur
Rube nach ‘dem E��enbefôrderr

:

werde , darüber

herr�chenver�chiedeneMeinungen. Profe��orHa r-

wod's Ver�uchean zwei Jagdhunden wié�endar-

“auf hin, dáß �tarkeBewegung unmittelbar nach
dem E��en- den Verdauungsprozeß�ehrverzögere,
wo nicht ganz hindere. Jett hat Herr Tha krah
einige Ver�ucheüber den Gegen�tandgemacht, wel-
he nicht mit den eben erwähnten Re�ultaten zu-
�ammentreffen,1) Einem hungrigen Hunde wur-

den drei Unzen Futter, zu gleichenTheilen Flei�ch
und Brot, gegeben, Das. Thier wurde drei Stun-
den im Gehen erhalten und dann getôdtet. Der
nhalt des Magèns, obgleichreihli< mit Magen-
�aftbefeuchtet, betrug zwéi Dkathmen weniger als

das gereichte Futter.

-

Man kann daher annehmen,
da der Magen�aftdas Gewicht beträchtlichvermeh-
ren muß, daß # bis 4 verdauet war, Der gröô-
Kere Theil der Nahrungsmittelwar dem An�cheine
nah wenig verändert. 2) Einem andern Hunde
‘wurde eben �oviel Futter gegeben, und erlaubt,

in Ruhe zu- bleiben, Nach Verlauf von 3 Stun-
den, als man den Mageninhalt unter�uchte,fand
man �ie.nicht mehr verändert,als in dem vorigen
er�uche,‘aber drei Drachmen weniger wiegendals das Futter,

“

3) Bei einem dem er�tenähnli-‘hen Ver�uchewurde das Thier vier Stunden in
‘Bewegungerhalten, Der Mageninhalt wog vier
Drachmen weniger als das Futter. Alles war von

Magen�aftdurchdrungen, und das Brot ganz zer-
malmt, 4) Bei dem folgenden Ver�uchewurde ein
großerHund’ der auf gleiche Wei�egefüttert‘war,vier Stunden in Ruhe géhalten. Der Magenin-balt wog feine drei Drachmen und die Verdauung
war folglichfa�tvoll�tändig,Wenn die�esThier
nicht viel größer und �tärkergewe�enwäre, als
‘dieandern, �owürden die beiden leßtern Ver�uche
“einander näher ge�tandenhaben. — Die allgemeine:

Gewohnheitder Arbeitsleute , welche bald nah demFen ihre Arbeit wieder

-

anfangen , unter�tüt.die
„Folgerungaus Ver �uchen.

daß der Schlußbloß: für

tig i�t. Wenn die Organe \{<wach,

ihrer Stelle,

detz, Conducteur ' Laudien
i Wentú die Verdauungder Ruhe ‘des Körpers bedürfe,�owürdenihre

Mahlzeiten -5_ bis 6- Stunden im Magen bleiben
und Verdauungsbe�<werden"ent�tehn.Dies bedarf
feiner weitern Erörterung; doh i�tzu ‘bêñiécrfen,

ge�undeOtgane; die äüf
eine máßigeQuantität Nahrungsmittel «wirken,úl:

odex dic Nah-
rungsmittel in zu großerQuantität vorländen �ind,
�oi�tRuhe’ zur Verdauung nôthig.*Daher if eis
nem Men�chen,‘der ‘einen f<{<wa<hen"Magén“há,
zu rathen, daß er nach’dem E ��en(ich “ein ?ódér
zwei Stunden ruhig.halte, ohne weitere

-

Ve�chf-
tigung, als ein Ge�prächoder leichteLektüre.Gzj-
�tigeoder körperlicheAn�trengung.würdedie Ner-
venthätigkeitentzichen, deren es zur Verdauung
bedarf. Eine er�chütterndeBewegung i befon-
ders hinderlich: �ieverrückt die Nabrungsmittel von

telle,

und unterbricht die Thätigkeit,welche
allmählig die ver�chiedenenPorzionen der Einwix-fung des Magen�afts aus�eßt.

Behandlungsare. —

676. |

Dem Pferd darf der Reiter den Willen nict [ef
Son�ti�ex am läng�tenoben gewe�en;

<t le�en,

T°
Einen Groben foll man in die Stockfi�<mühl’tragen
Und dort weich �chlagen,

:

106! 1

Jeden nimm,�o wie er i,
Nicht wie dein Gedanke ihn mißt,

79a
:

20

Auf Eyern mußt behut�amgebn, 7 --
Brich�t'eins, �o_wirdes übel -�tebit,--

Angekommene Fremde.
Frau Oeconomie-An�pektorLi�t:von Catwindet,

Major v. Saint Paúl- von: Li��a,-Ka�te
von

Magdeburg, Kaufmann NellmañnponStra burg,
Hauptmann v. Rohr von Dan TiVonGro:

y

APlaten von Berlin, Contr E Allenburg, Kaufm.
Jung von- Mewe, Baron v. Göge von Königsberg-



y
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“An den izten die�esMonats ent�hlief im 67e
LebensöjahreUn�er geliebte Garte und Vacer, der
Stadt-Secretair Môller; zu einem be��ernLebén,
wel<es unter Verbirtung der Beileidsbezeugungen
ergeben�tanzeigen |

i
|

Juliane Möller“geb. Sieffert, als Witiwe,
Adolph) pe

EE:

62H

BATTEN

Florine ) Möller, als Kinder,
Bekanntmachung.

‘DesKönigsMaje�tät:haben:durch die im'21.
Stü der Gé�eß�aminiungvon laufénderi“Jahre
publicitte"Allerhöch�teKabinetsordre vom 10, d,
M.zur Erledigungder Verwaltungs- An�prüche,
welche aus-der Zeit der Fremdherr�chaftbis, zum

Ae-November1$13/an das Preußi�cheGebiet-Er-'
furt und ari den Preuß. Antheil an der Herr�chaft
:Blankenhäyngemach:�ind,odér gemachéwerden

können, fe�tzu�eßengeruht: ;

1). daß alle diejenigen , welche dergleihen noch
unbefriedigte Verwaltungs-An�prücheän die eben-
gedachten Gebietstheilezuhaben vermeinen,, bins

neneiner viermonatli{henFri�tihte'Forderungbes
der Königl.RegierungzuErfurt anmelden und bei
„gründen.-�ollen„damit vonder Be�chaffenheitih-
rer An�prüche:Kenntnißgenommen und demnäch�t
be�timmtwerde, wie �olhenah Maaßgabe des'

zu ihrer BefriedigungvorhandenenFonds zu. bé-
handeln und zu berichtigen�ind;

2) daß die-diesfálligenAn�prüche,„welchebin-
"men die�erFri�tbei der Königl.Regierung-zu Er-
furt nicht angezeigt worden, �iemögenfrüher�chon
bei einer Behöôrdëangemeldet wörden �eyn,zu prä-
fludiren und zur

*

tiquidation und Befriedigung
nicht weiter zuzula��en�ind;

SK

3) daß für�ole Forderungeti,iwelchezwar in

der geordneten Fri�t‘angemeldet, aber--nicht-mit

“denerforderlichenBeweis�tückenbelegt worden, die
Königl, Regierung ‘eine verhältnißmäßigeNach-

fri�tzur Beibringúngdér In�tificatorienfe�t�eßen
Unid nach deren fruchtlo�emAblaufgleichfalls die

Präclü�ioneintreten. �oll„ und
|

4) daß.die-Ausführung'derunterzeichnetenMi-

ni�terial-Behördeüberla��enbleibe,

In Gemäßßeitdie�erAllerhöch�tenBe�timmung
werden daheralle diejenigen, welchein Bezichuñg
auf-dasPreußi�cheGebiet Erfurt“utid'denPréuß.
Antheil an der Herr�chaftBlankenhayn noch uns

befriedigteAn�prühéan die Verwaltung aus der

Zeit bis zum'1. Novembér 1813 zu habenvermeis
nen hierdur<h aufggefördert;ihre Forderungen —

�iemögen bei irgend einer Behördebereits- anges
meldet �eyn-oderniht = {páte�tens-biszum 15.
Mai’ des k. J,/ 1826 bei der Königl,Regierung:zu

Erfurt, unter Beifügungder Ju�tifications-Do-

cuménte, oder der Bemerkung, warum und wann

�päter�ieer�tbeigefügt.werden können?— anzus
melden, widrigenfallsalle bis: dahin der genannten
Königl.“Regierungnicht angeméldeteForderungen
ohneWeiteres füt präcluditt‘üund-ungültigwerden
erachtec werden, L

ZukVorbeugungetwa möglicherZweifel,“ �o
wie zur Abwendungnußlo�erReclamationen,wird
nochFolgendesbemerkt:

PA,
x

1) Uncer den, bei die�emtiquidations-Verfahs
ren' zu berü>�ichtigendènVerwaltungs»Rüek�täns
denwerden diejenigenunbefriedigten An�prüchean
‘die.Verwaltungs- Behördenund die, �olchevers
tretende Königl.Regierung:aus der Zeit der Fremds
herr�chaftbis zuni:x. November1813 ver�tanden,
welche nah den Grunb�äßendet“Fremdhetr�chafr
‘aus laufenden ¿‘andes« Einklihftenim gewöhnlichen
Verwaltungswegehättenbefriedigtwerden �ollèn
und nicht früheroder �päterbereits abgemacht�ind.
Esbleiben auch alle, die vetbriefte Kapical-Staatss
und Provinzial - Schuld betrefferideAn�ptirchebei

die�emtiquidations-Vérfahrenausge�chlo��en,und
gehörenvon die�ennur die Zin�en-aus der fremd,
herrlichen-Zeitzu dem�elben.-

/2) Nach der Natur dêrSache ünd h

weiterausdrü>licerKbnilichérVor�eiept
einwe�entlichesErforderniß.bei den zuzula��enden
An�prüchen,daß-die ausdrülicheZahlungsver-
pflichtungder vormaligen Verwaltungnachgewie-
�eriwerde,‘und es �ind’daßer“alleReclamationen,
‘dénéydas nothwendigeFändamencdêr gusge�pro-



denen Zahlungs+Verpflichtungfehle, zurüzu
wei�en...5,..45 bd

à

:

3) Die wirklichvor�chriftsmäßig-erfolgteAn-

meldungbei-derKöniglichen‘Regierungzu Erfurt
gewährenoch:keinenAn�pruchan �ich,vielmehr i�t
die Zeit , �owie die Art und das Maaß der Be-

richtigung,- nach vorbemerkter Allerhöch�terBe- |
-

�timmung,von nähererUeber�ichtder liquidenAn-

�pruche,\0 wie von den zur Befriedigung zunäch�t|
be�timmtenRe�t.Einnahmen,‘aus der Zeit, welche -

dies tiquidations y Vetfahren umfaßt,“abhängig,
{

und die Uiquidationvorläufignur zur Eruirüngdes
Ge�ammtbetrages.der diesfälligenliquidenForde»

|

rungen angeordnet , an welche �<demnäch�tdie

weitern Be�timmungenwegen der Zahlung\elb�t
an�chließenwerden. :

+

Berlin, den 27 Dezember ig25.“
KöniglicheJmmediats Commi��ionfür abge�ons

derte -Re�tverwaltung,
Ñ

Æ olfart.

i PUBLICANDA.
Die ‘Li�te
Prämien-Ziehungauf Scaats�chuld�cheine,kann. Je-
dermann’an::dexrBör�e und im Polizei - Ge�chäfts-
bau�eein�ehen,auch die Prámicn. voa 20 Rihlr,
bis Eude:Juni -d. J-- in- Danzig’ bei- der Königl,
Regierungs-Haupt-Ka��éin : Empfang nehmen,

Elbingz dea 12. Febr. 1826.
Königl, Polizei-Direftorium., |

Der Vedarf an Sehreib-Materialien für das un»

terzeichneteKönigl.Stadegericht, be�tehendungefähr
io 5 Ries: Medians-

5 Ries Berichte
39 Ries weiß Schreibs -

85: Nies «mittel Sorteo
275 Ries- Concépt-

8 Ries weiß Dekel-
|

5-Ries blau und: roth Deel»
4 Ries grau’ Um�chlag-
2--Ries-Pack-

20,000 Stück Federpo�en,
34 Pfund Siegella>,

|

147 PfundBindfaden,
20 StückVleifedern,
10 StúckRoth�tifre, |

(oll-aufein Jahr „nämlich vom: 1, Mai 1826 bis

LEN1827 in halbjährigenRaten zuliefern, an

deyMinde�tfordernden-in Termino den zo�tenMärz

araFMizagE9 Uhr, in un�erm Rathhau�e vor

DieienigenFabrikanten, welche auf die�eLieferung
eingebenwollen, werden hierdurch eingeladen, <<
au die�einSermin einzufinden, ‘und die erforderlie

E Probé vörzulegen, wonách�der Minde�tfor-
êrnde rauf gut’ befundene Proben ‘den’Zu�chlagzu
gewärtignhat. ¿E

156

Eibing,den bten- Februar 1826.
‘Königl.Preuß, Stadegerichk.

Papier,

Tcdivar Herrn Bürtner ausgeborënwerden.

Gemäßdemallhier aushängentenSubha�tations-
von der erfolgten roten und leßten | Patent, �olldas den Ga�twirthJacob undRo�ina

Hey deck�chenEheleuten gehörigesub Litt, A. X[1I,

181, auf dein äußernMühlendammhie�elb�tgelegéène,
auf 2448 Riblr. 19 Sgr, 6 pf. gerichtlich abge
�dáßteGrund�tückóffeatilih ver�teigertwerden.

Die Licitations- Déxwitie hiezu �indauf den ten|

Mai c., dea 5tèn Juli 6, und den óten September (.

jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor un�ermDépu-
tirten Herrn Ju�tizralyJacobi anberaumt, und

werden die be�iß-und zahlungsfähigenKauflu�tigen
bierdur< aufgefordert, alsdann allhier auf dem
Sradtgericht zu- er�heinea, die Verkaufsbedingun-

gen zu vernehmen, iÿr. Gebot zu verlautbaren, und

PS zu �eyn,daß, demjenigen, der im ‘legten
ermin Mei�tbietenderbleibt, wenn nicht rechtliche

Hinderungsurfacheneivtreten, die Grund�tüfezu-
ge�chlagen,auf die etwa �päter_einkommendenGe-
bote aber nicht weiter Rück�ichtgenommen werden

wird,

.

Die Tate des Grund�tücksfang übrigens
in un�ererRegi�traturin�pizirtwerden,

Elbing, den 31. Januar 1826.
j

Kdömgl.Preuß,Stadtgericht,
Gemäß dem allhier aushängendenSubha�tationt-

Patent;

-

�olldas-dem Ein�aaßeaPeter Zerne k-
fel zu A�@budendur den Adjudifkätions-Be�cheid
pom 28. Sept. 1824 für 353 Rtihlr. 10 Sgr. “zu
ge�chlagene,gérichtliÞ auf 458 Rthlr. 20 Sgr-

abge�câßte;,; vormalige

-

Perer

.

Dôr>k�en�e
Grund�tü>zu A�chbudenLitt. C, XVII. 4- da her
Adjudifaror-das Kaufgeld „niht voll�tändigPegab5
hat ; . auf den Antrag dex Gläubiger iut Sidi
R �ubha�tationauf Gefahr und „Ko�teLiv2A
difators anderweitig öffentlicdver�teigertwerben.

Der, Lizitacions- Termini f
AME

Erad den 3ten0 50k “D
;

i
bh

initta
i:

16 Upr vor dew, Deputirten Hrg-

BuiR “Dórddrberaumc, und werden díe



be�fig- und zahlungs�äbigea.Kauflu�tigenhiedurch þ

z
aufgefordert, alédann_allhier auf dem Stadcgericht

zu er�cheinen,die Verfaufébedingungen zu vernch-
men, ihr Gebot zu verlautbaren-, und gewärtigzu

�eyn,daß demjenigen, der im Dermia Mei�tbieten-

der bleibt, wenn! nicht re<cilicheHiaderungsur�a-|
chen eintreten, das Grund�tückzuge�chlagen;auf
die etwa �páter-einfommenden Gebote aber nicht
weiter. Rück�ichtgenommen werden wird,

“Die Iare des Gruud�tückskann übrigens in un-

�ererRegi�traturin�pizirtwerden,

Elbing, den 31, Januar 1826,
- Königl. Preuß. Stadtgericht. vA

Auf den Grund des, in der Jacob Janzen�cen
Vepla��en�dafts-Sacheunterm 24- Funi 13090 ertichs

teten Erbvergleids �iadex decreto vom 5. ‘Novems

der 1802 für die Auna Janzen jegt verwittwete

Philipps auf dem, im- hie�igenTerritorio sgub

Litt, C. XXI, Nro. 19. belegenen Grund�tü>e"1237
Rtir. 63 gr. (21 Sgr.) väterlicze Erdgeldec einge-

tragen worden,

.

Das hier ber �prehendeHypothes
fen-Document i�tdurcd eine ent�tandeneFeuersdrun�t
angeblichverloren gegangen, und i�über die�eSumme

bereits id�chungsfähigquittirt, Es werden demna<h

nach Vor�chrift der Algemeinen Gerichts-Orcdnung
Sheil 1, Dit. 51. $. 117, alle dicjenige,welhe aus

irgend einem Rechtsgrunde, als Eigenthümer, Ce�-
Konárien, Pfand- oder �on�tigeBrief - Fnhader an

porgedactein Documente An�prücdezu haben alau-
ben, hierdur aufgefordert, in dem auf den 8ten

Mâcz 1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem

Deputirten Herrn Fa�tizrathFranz ange�e6tenTer-
-_ min © zu melden, ihre An�prücheanzuzeigen,und

zu be�cheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewis

ges Still�chweigen auferlegt, und das vorewähnte
Document fôr amorti�irterflâct ‘werden wird, -

Eiding, den 10, Movember 1825.
“Königl, Preuß.Stadtgericht,

Sonnabend den 18. Febr. c, Vormittags um 10

Uhr, wird 1 Pferd vor dem Rathhau�everkauft

.
werden e gi E Grunewald,

Montag den 20. Febr.€,fri�ches
nen bei ,

;
i

ine von
Bae BRin Re eine Familie genährt“hat “i�tL :

billigzuverkaufen.Wo ? �agtdie Bubandkung,

No. 35. belegenes

IWS EE e Ms E,
Doaner�tagden 16, Februar c.- fri�chBier bei |

-

AN OPEN rA N OlEDLIWDi|*
Vier in Dons.

G, Geriß.-
20 Gängen, mit wel-

u verkaufen; man ertheilt hierüber Auskunft heile
Gei�t�traßeNo, 42.

MESE Antal ú /

Von Seiten der Direktion des Kranken�tifts,i�t
in demGrüund�tüfdes- Schumachers Hihj ‘aufder

La�tadiefehurMD

tpi Straße, unter Nti
17, eige Stube von O�tera:c« ah- ¿u jechel
dur. &. Ern�t Kawerau.

j E if
_An der Logen�traßein dem Haufe Nô, 2. i�

eine Stube neb�tKüche,von O�tern‘ab zu! veri
then," Miether können �ichmelden Kéttenbrutiniel!
�traßeNo.7. |

:

Jn meinem Hau�eauf dem Heiligen »Leichna
damme �indnoch zwei Stuben B E M

y

Witwe Baldow.
Zur andertweiten Verpachtung!des “dem Ein�al!
ßenJakob Braun zugehörigenin Nogathau'sub
Litt, C, Nro. VIII, 5a. belegenen Geund�tücks,zv
welchem ‘außer den �icin gutem Bäuzu�tandete
fiidendea Wohn - uad Wiriß�chafes-Gebäuden

,

20
Morgen Landgehôreo,von’ wilden

'

gegenwärtig2

Morgen“wmitWinter�aatbe�telltworden, �owie e
niger todten und lebendigenJnventariew Stücke au
1 Jahr, nehmlichvom 1, Mai (, bis dahin 1821
habe i< einen Dermin auf den 20�en März (

Vormittag um 10 Uhr. an Ort und Srelle angl
�ee, zu welchen ich Pachilu�tige‘hiedur< niir det
Bemerken vorlade, daß nur an denjenigen der 2
�<lag erfolgen kann, der �< in Hin�icht�einerS'"*
cherbeit zur Uebernahme.die�erPache ausgewit�("
haben: wird. Elbing, den 14. Febr. 1826:--

:

A al UT :

CS
E

eri<hllider le

s
Zur einjährigenVerpachtungOBOe 2
�eo Grund�tückszu Nogathau, zu wel<em außtr
den Wobn-und Wirth�chafts-Gebäuden,eine halbe
Hufe Weide-und Saarland gehören,habe iy eines
Dermin auf den 20�en d. M. Nachmittags uin 2

Udbr an Ort ‘und Stelle .aaberaumt, und lade i

Pacdtlu�tigeein, < an die�emTage im bezeich
ten Grund�tückeeinzufinden, um �ogleichden dies!
fälligenContraft ab�chließenzu fönnen.

|

/
: Bäckermei�terHeyroth;

|

E als Seque�ter.
N Daich die Entrepri�eder nächtlichenReb

higung,welche früherdie Herren Gla �ervo und
Kantowsky gehabt,quit Bewilligung"Eine!
Wohllôbl.Magi�trätsübernommenhabe, �ozeig!
die�esEinemgeehrtenPublifum-ergeben�tan, went

Ein in der þeil,Leichnamé�traße
sub Litt, A, X11, es der Reinigungdie�erArt bedarf; �ihan mid

Garten-Grund�iü>if �ehrbi��ig.zu wenden. M. S, Schesmer-

Dip

A

EER



Bekanntwmachung.

e A,
|Magdei für das laufende Jahr 1826. in Gemein�chaftuit der Stadtverordneten- Ver

�ammlungentworfenen Etat von den zur Be�kreitung�ämmtlicherCommunal:Bedürfni��evondeitGrundbe�izernund Einwohnernder“hie�igenStadt aufzubringenden directen Geld:- Vei-
trägeni�t.das ganze Bedarfs - Düantüumauf = 29,300 Rthlr. fe�tge�etzt,und zwar:

15000 Rthle- zur Sexvis - und Garni�on-Verwaltung und zu! Berichtigung! der au die
EA

|

Königl, Ka��ezu zahlenden Grund�teuer- Gefälle.

5209 Nthle, Zu�chußzu DZilgung'der Zin�ender Stadt- Kriegë�chuld,
1600 Rthler.-zur“Uncexhältüngder Feuer Lö�ch- An�talten.
$109 Rthly. ¿ur Kämmerei,zue De>kungder Bedürfni��edes Stabthaushalts, und in

:

4 Stelledex höhern Oris der Stadt�chulden- Dilgungs - Ka�feüb-crwiefen:a
; ompetenz.
Die�e:Geld- Bedürfni��efollen aufkommen:

D Dürchdie Sträßenteinigungs7 Und NachtwachtGelder von �ämmtlichen
Grünud�tückenundHäufertwtin dem bisherigenBeitrage von circa «+ *. 3100 Rithlr.

2) ZESdie lS us Haufetnund SE rhenaymen und
_Sartken, welche mit höherer Genehmigung auf die Hälfte des bisherigen
Sates ermäßigtewerden �óll,und daher nachdem: jesigénWekth des Grund-
Eigerithuis" auf 6

Ten vom Eréragezu �tehenkouimnt, mit ohngefähr58300 Rthle.

3) Dureh extraordinair aufzubringende 20-400;Rthlr.
indem die biëherige Mieths- Steuer von den Nicht- Eigenthümerngänzlich aufhört.

___Daindeß die Königl.Hochverordnete Regierung genehmigt hat, daß zur Aufbringung
die�esBedürfni��esund zum Soulagement der Haus- und Grundbe�ißerein jeder Ange�e��eu:
und Nichtange�e��enevon �einemge�ammtenVerinögen,Einkommen und Gewerbe in gaz
gleichem Verhältnißbeitragen �oll;�oi�tbe�chlo��enworden ;

Die ganze Bedarfs - Summe von 29,300 Rthlr. nah den Grund�ätzender Königl.
Kla��en�keuer,und mit Anwendung von 18 Kla��envon 1 Rtblrx. bis 144 Rthlr. zur
einfachen Rate auf �ämmtliche�teuerpflichtigeMitglieder und Einwohner der Commune
zu vertheilen, und darnah zuvor den Veitrag eines Jeden zu obiger Summe zu crs

mitteln, wornä<h�,�obalddie�esSollzablen na< Maaßgabe der auszu�chreibendenRa-
ten fe�t�teht,den Grund- und Haus-Be�iserndie wie ad 1. und 2. vorbemerkc von ib-
ren �ämmtlichenBe�ißungenzu zahlende Real-Abgaben und Grund�teuer-Gefällein Ab-
zug gebracht, und der Zu�chußzur Communal-Steuer berechnet werden foll.

Die Vorarbeiten zu die�enBe�teuerunsOperationen �indim Gange, und die auê der

Stad tverordietet : Ver�amrilungund allen ‘Kla�ender Bürger�chaftcon�ktituirteeitfortwährendbe�chäftigt,die Cla��ificationder Steuerpflichtigen zu bewirk.n; da jedoch bei



der Weitläuftigkeitdes: Ge�chäftesund erforderlichen Genauigkeit7 Behufs- Zu�ammen�tellungder ver�chiedenenKata�terein größererZeitaufwand“erforderlih i, als ‘der bedrängteZu-ftand der Ka��enes ge�tattet,�ohaben die Stadtverordneten uns ermächtigt:ein�tweilenund
mit Vorbehaltder weiteren Verrechnung ; zur Be�freirungder dringend�tenAuêëgaben,�oviel
Geld einzuziehen,als etwa der 4te Theil des diesjährigen Bedürfni��esbeträgt,und wir ha-
ben daher die�eab�chlägliheZahlung auf diejenige Summe für jeden be�timmt,welche im
Jahr 1825 mit Ztel der.vollen Rate ausge�chrieben,.und als Kommunal- Kla��en�teuerzur
Kämmerei-Ka��ewirklich eingezahlt worden if, jedoch �olldie�eab�hlägli<eEinziehungúurbis zur 13ten Kla��eein�<ließlihmit dem Beitrage. von ‘2 Rthlr. �kattfinden,und die Hetz
anziehung der beiden lesten Kla��enmit refp, 1 Rtblr: 10 Sgr., und 20 Sgr. noch ausge-
�et bleibèn, Eben�owerden au< �ämmrlicheHerren Civil: Beamten und Pen�ionairs, die
aus Königl. und Kommunal-Ka��enGehälterbeziehen; von die�erZahlung ausge�chlo�en,in-
dem die�elbena den gefeßlichenBe�timmungen?von ihrem Dien�k-Einkommenbe�ondersbe:
�teuertwerden, und die Aus�chreibe-Zettel pro 1826 in Kurzem erhalten �ollen,

Indew wir die�eim Werke begriffene veränderte Einrichtungen des Abgaben - We�ens
hiemit vorläufig zur allgemeinen Kenntnißbringen, fordern wir �ämmtliche,im vorigen Jahr
in den vorbemerkten 13. Kla��enbis zu dem Betrage von 2 NRthlr,‘incl, be�teuerteHaus-
Ve�igerund Einwöhner bienit auf, nah Maaßgabe der Au®L�chreibezettelpro 1825 und mit
Vorzeigung der�elben,�ofortdie ab�chläglicheEinzahlungder darnachausge�chriebenenvollen
Summen auf der Kämmerei - Ka��e�ofortzu lei�ten,und ‘diè weitere: Vettehnung und: Aus-
gleihung demnäch�tbei der: Aus�chreibung-und Einziehung: der �ämmtlichenAbgaden pro 1826
zu gewärtigen,.wabei.�ichvon �elb�t„ver�teht,daß von denBeitragspflichtigen,denen im vo-

rigen JabeErmäßigung: zuge�tandeni�t,auch nur die�eherabge�ezteSumme entrichtet
werden darf. j

j

: i

:

:

Bei der dringenden‘Veranla��ung, dieuns zu die�erab�chläglichenCeld- Erhebung ns-
chigt , erwarten wir: �hleunigeBefolgung die�erAnorduung, dami wir: nicht. in. die Noth-
wendigfeit kommen,wenn binnen $ Tagen keine Zahlung ge�chieht, gegen die Säumigen
Exckutionzu* verfügen, n A LEIS Cetpe 4

HHS Sni

Elbing, den 13, Februar1826.
FT : Bs

“Der Magi�trat


